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Intelligenz . Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerey.

Nro. rZ. Freitag den 4. Merz 1825.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Nagold.

Nagold . ( Vorladung zur Aushe¬
bung, ) Unerachiet sämmtlichcn Militair-
pflichtigen , schon bei Berichtigung der Li¬
sten eröffnet worden ist , daß die heurige
Nekruten - Aushebung den g . Merz dieses
Jahrs beginne , so sieht man sich doch —
um jeder Störung im Geschäfte vorzubeu¬
genveranlaßt , sämmtlichcn OrtSvorste-
hern aufzugeben , mit den Militärpflich¬
tigen ihrer Gemeinden an gedachtem Tage
früh 7 Uhr um so zuverlässiger auf dem hie¬
sigen Nathhause zu erscheinen , als die
Nicht - Beachtung dieser Anordnung für die
Ortsvorsteher Geld - für die Militairpflich-
tigen aber Gefängniß -, Strafen nach sich
ziehen würde.

Zugleich haben die Ortsvorsteher sämmt-
liche Militairpflichtige zu warnen , sich
namentlich auf dem Rathhause Exccsse zu
erlauben , indem solche zu Aufrechthaltung
der Ordnung sogleich mit Strenge geahn¬
det werden müßten.

Den 2Z . Febr . 1825.
K . Oberamt.

Oberamtsgerkcht Tübingen.
Tübingen.  Sämmtliche Kdnigl.

Pfarrämter des hiesigen GerichtsbezirkS

,ersucht man , innerhalb 8 Tagen hieher
anzuzeigen » ob und welche Perehelichungen
und Todesfälle von Personen , welche in
der Rangordnung vom I . 1821 Reg .Bl.
Nro . 78 - in der siebenten und den weitern
-Rangstufen abwärts enthalten sind , im
Jahr 1824  in ihrem Kirchsprengel vorkamen.

Diese Anzeigen bittet man künftighin,
je am lezten Merz , Juni , September und
December zu wiederholen.

Den 2 . Merz 1825.
K . Oberamtsgerkcht,

Tübingen.  Alle diejenigen , welche
dem Waldhvrnwirth Man ; etwas schulden,
werden hiemit aufgefordert , ihre Schul¬
digkeiten , bei Gefahr der doppelten Bezah¬
lung , nicht an Manz selbst , sondern an
den ausgestellten Güterpfleger , Jakob Stein»
hilber in Derendingen , zu entrichten.

Den 2 . März 1825-
K . Lberamtsgxrichf.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Rottenburg. (Schuldenliquidatio,

nen . ) In nachstehenden Ganntsachen wer¬
den an den angezeigten Tagen Morgens
8 Uhr dir Schuldenliquidationrn vorgenom-



men , und dabei Vergleichs - Versuche ge¬
macht werden , und zwar bei

1) Johann Martin Maier , von Mbs-
singcn , am

Dienstag den 22 . Merz d. I.
auf dem Nachhause allda.

L) Elias Nieker , Bürgerund Weber von
Bodelshausen , am

Mittwoch den 2Z. Merz d. Z.
auf dem Rachhause in Bodelshausen.

Alle Diejenigen nun , welche aus ir¬
gend einem Grunde Ansprüche an diese
Ganntmassen zu machen , oder sich etwa für
die Gemcinschuldncr verbürgt haben , wer¬
den daher aufzefordert , an den festgesezten
Liquidation ? - Tagfahrten auf den Nachhau¬
sern genannter Orte , entweder in Person,
oder durch gehörig Bevollmächtigte , sich ein¬
zufinden , ihre Forderungen anzuzeigen , und
was sich zum Beweis für dieselben in ihren
Händen befindet , vorzulegen , und sich da.
bei über eine gütliche Uebereinkunft zu er¬
klären . Auch steht es den Gläubigern frei,
ihre Forderungen schriftlich anzumelden,
und damit zugleich die in ihren Händen
befindlichen Urkunden und andere Beweis-
Mittel beziehungsweise vorzulegen und
anzuzeigen.

Gegen alle diejenigen aber , welche un¬
terlassen werden , bei dieser Verhandlung
ihre Forderungen anzumelden , oder von
welchen solche nicht aus den Gcrichtsacten
bekannt sind , wird am Schluß derselben
der Ausschluß von der gegenwärtigen Masse
ausgesprochen werden.

Den 22 . Februar 1825.
K. Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht Herrettberg.
Herrenberg . Bvhndorf. (Auf¬

ruf an dir BürgschastS - Gläubiger beS
verstorbenen Schultheiß Johann Jacob

Kußmaul .) Es vermuthen die Erben des
kürzlich verstorbenen Schultheißen Johann
Jacob Kußmaul von Lohndorf , daß der¬
selbe einige — ihnen unbekannte Bürg¬
schafts - Verbindlichkeiten eingcgangen habe.

Auf ihr Ansuchen werden nun alle
Diejenigen , welchen der verstorbene Schult¬
heiß Kußmaul als Bürge verbindlich ist,
hiedurch aufgefordert , ihre Forderungen
innerhalb 90 Tagen , von Morgen an ge¬
rechnet , bei dem Gemeinderath in Bohn-
dorf anzumelden . Gegen Diejenigen , wel¬
che dieser Aufforderung keine Folge leisten,
werdenden Schultheiß Kußmaul ' schen Er¬
ben alle — ihnen derzeit zustehende Ein¬
reden Vorbehalten werden.

Sv beschlossen in dem Königlichen
Oberamtsgericht.

Den 25 . Febr . 1825.
LberamtSrichter,

Fetzer.- - -
Tübingen. (Wohnungen für Hono¬

ratioren .) Im Jahr 1813 fand man sich,
von Seiten des StadtrarheS , in Ueberein-
stimmung mit dem Bürger - Ausschüsse , be¬
wogen , Baulustige zu Erbauung neuer
Wohngebäude unter Zusicherung verschie¬
dener Vortheile dffentlich aufzurufen . Die¬
ser Aufruf hat auch die beabsichtigte Wir¬
kung hervorgebracht.

Nicht nur sind innerhalb der Stadt
mehrere ansehnliche Gebäude theils neu
aufgeführt , theils zu sehr anständigen und
geräumigen Wohnungen erweitert , son¬
dern eS sind auch mehrere neue Gebäude
in den nächsten und angenehmsten Umge¬
bungen der Stadt aufgeführt worden,
welche sowohl von innen als außen jeder
Forderung entsprechen . Wir kdnnen da¬
her die bündige Versicherung hiemit bffent-



lich aussprechen , daß «S an Wohnungen
für Familien jedes Standes nicht fehle,
daß die Miethpreise in angemessenem und
billigem Verhältnisse stehen ; dabei ist die
Einrichtung getroffen , daß jede vakante
Wohnung von dem Polizei -. Amte aufge-
zeichnet wird , und so sich ein Miethlusti-
gcr nach Belieben Kenntniß von allen zu
vergebenden Wohnungen verschaffen kann.

Unter den mancherlei Annehmlichkeiten
und Bequemlichkeiten die der Aufenthalt
hier darbietet , verdienen hier wohl die in
so blühendem Zustande befindlichem neueren
Erziehungs - Anstalten für beede Geschlech,
1er genannt zu werden ; und welcher Vor¬
zug für Eltern , die ihre Sbhne dem ge¬
lehrten Stande widmen wollen , solche un¬
ter ihren Augen ihrer Bestimmung ent,
gegen reifen zu sehen

Den 19 . Februar 1825.
Stadtschultheißenamk

und Stadtrath.

Tübingen . Die lezte Hospital-
Wald - Parzelle der Schachenrain genannt
und 10  Morgen 157 Rth . im Meß hal¬
lend , ist um die Summe —650  fl. an¬
gekauft , und wird nächsten

Dienstag den 8. Merz,
zum Aufstreich gebracht , zu welcher Der,
Handlung die Kaufs , Liebhaber eingeladen
werden.

Den 2 . Merz 1825-
. Wald - Verwaltungs - Commission,

Fehleisen.
Ruoff.
Heckmann.

Müh rin gen , Oberamts Horb . ( Hof-
zutr - Verpachtung .) Das eine halbe Stund
von hier entfernt liegende dießherrschaft-
liche Hvfgut zu Dommelsperg, dessen Pacht,

zeit auf Georg , d. I . zu Ende geht , und
welches neben den erforderlichen Oekono,
miegebäuden in 85 Jauchcrt Ackers, in al¬
len 5 Zeigen , und 15 ^ Manns . Mad Wie¬
sen besteht , wird am

Donnerstag den 17 . Merz d. I.
Vormittags 10  Uhr

in dem Maierei -. Gebäude zu Dommelsperg
auf weitere 6 Jahre , unter Vorbehalt herr¬
schaftlicher Ratification , verpachtet werden.
Liebhaber werden daher eingeladen , versehen
mit obcramtlich gesiegelten Zeugnissen über
Pradicat und Vermögen , sich beider Ver¬
handlung einzufinden ; wobei noch bemerkt
wird , daß dem Pachter ein Inventar an
Vieh , Schiff und Geschirr von circa tau¬
send Gulden nuhnießlich überlassen werden
kann.

Den 24 . Februar 1825.
Freiherr !, v. Münch ' scheS

Rentamt.
Fischer.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen . Aus dem Vermögen des

Johann Philipp Niedert , Ktrfchners , ver¬
kauft der Unterzeichnete auf Stadschult,
heißenamtlichen Auftrag.

Die Hälfte an Einem Morgen ZVrtl.
16 Rth . Weinberg und Dorleh im Eß-
lingSloh . Liebhaber können täglich einen
Kauf abschlicßen Mit

Den 20 . Februar 1825.
Stadtrath Heckmann.

Tübingen. ( Acker feil . ) Ein dem
Kühhirten Stähle gehdriger halber Morgen
Acker im Wankheimer Thäle , wird aus
Stadlschultheißenamtliche Verfügung ver¬
kauft , durch

Fr. Baue.



Tübingen . (Gut feil .) Wer des
verstorbenen StiftS - Meßners Kümmerte,
ungefchr Einen Morgen haltenden Wein,
berg , woran der größere Theil Vorlch,
auf welchem sich etlich und zo tragbare
Baume befinden , im Haasenbühl , kaufen
will , kann sich bei dessen Sohn melden.

Tübingen. (Güterverkauf . ) Jacob
Drodbek , Weingartner , ist Willens unge¬
fähr Z Mannsmad Wiesen im Neckarthal,
6 Drtl . Acker im Roftnthäle , Morgen
Weinberg in der Kling , und 1 Vrtl . auf
dem Steineberg zu verkaufen.

Tübingen. (Gut feil . ) Martin
Karrer verkauft ungefähr ^ Mannsmad
Wiesen im Ammerthal bei der Schleif¬
mühle . _

Tübingen. (Zu verkaufen oder zu
verleihen . ) Fünf Drtl . 7 Rth . Wiesen
im Reutlinger Steig . Das Weitere bei
Bäcker Schmid und Wagner Hertter.

Tübingen. (Hausverkauf .) Unter
dem Haag ist ein halbes Haus aus freier
Hand dem Verkauf ausgesezt . — Es be¬
steht dasselbe in einer Stube und Stuben¬
kammer , nebst einer Oehrnkammer und
Küche mit einem Backofen und Brennha¬
sen . Im dritten Stock eine verschlagene
Bühnekammer , dergleichen im vierten Stock,
im fünften Stock noch eine verschlagene
Bühnekammer , eine verschlagene Holzlege
neben der HauSthüre . Stallung zu drei
Stück Vieh,  sammt einer eigenen Dung-
statt . Einen abgesonderten gewdlbten Kel»
ler , das halbe mit steinernen Platten be¬
legte Schmerle . Die Liebhaber können sich

dichsiaUS täglich an dieUnterzeichnete wenden.
Jung Johannes Waiblingens,

Weingärtners Wittwe.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Eine Stube , Stubenkammer und Bühne,
ist bis nächst Georgi zu vermiethen , bei

I . G . Müller , Küfer,
im Hintcrgäßle.

Tübingen. (Gefundenes . ) Wem
ein Küfer -Hammer oder Schlägel abhanden
gekommen ist , beliebe sich zu wenden an

Roth,
Dreher - Obermeister.

Tübingen. (Bdringsweiler Blaiche .)
Mit dem Auslcgen der Leinwand auf der
rühmlichst bekannten Bdringsweiler Blai¬
che wird bei fortwährend günstiger Witte¬
rung der Anfang gemacht werden . Da
dieselbe fortfährt , vorzüglich schöne Ar¬
beit zu liefern und sich auch durch sorg¬
fältige und der Dauerhaftigkeit unschäd¬
liche Behandlung auszcichnet , so habe ich
auch für dieses Jahr die Einsamnilung
wieder übernommen , und bitte um die
Fortsezung des,  dieser Blaich - Anstalt
bisher geschenkten Zutrauens.

Im Februar 1825.
W . C. Fischer , jun.

Tübingen.  Auf der herrschaftlichen
Bestand - Blaiche in Urach wird jezt bald
der Anfang mit dem Blaichen gemacht
werden . . Ich ersuche bas zum Blaichen
dahin Bestimmte an Leinewand , Garn und
Faden in meiner Handlung abzugeben , und
versichere zum Voraus die billigste und sorg»
fälligste Behandlung der dahin bestimmten
Blaich - Maaren zu völliger Zufriedenheit
der Eigenthümer,

Heinrich Efferenn.

Ht<z« eine Beilage.
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